
„Es vergeht keine Woche, 
in der nicht irgendwelche 
neuen Ungereimtheiten, 
Filz, Vetternwirtschaft 
oder auch Untreuever-
dacht gegen maßgebliche 
Berliner Sozialdemokra-
ten bekannt und aufge-
deckt werden. 
Der vom Regierenden 
Bürgermeister bei seinem 
Amtsantritt vollmundig 
angekündigte Mentalitäts-
wechsel ist durchweg eine 
Mogelpackung. Ich fordere 
Herrn Wowereit auf, die 
Missstände in seiner Partei 
endlich aufzu-
klären. Ande-
renfalls stellt 
sich fortan die 
Frage, warum 
der Regierende 
seinen Laden 
nicht in den 
Griff bekom-
men kann oder 
sogar will?“, 
sagte der Vorsitzende der 
CDU-Fraktion, Nicolas Zim-
mer.
Zimmer zeigte sich über In-
formationen, der ehemalige 
SPD-Staatssekretär Bielka 
stehe unter dem Verdacht 
der Bestechlichkeit, we-
nig überrascht. Er verwies 

dabei auf den anrüchigen 
Vorgang, bei dem sich Biel-
ka als Aufsichtsratsmitglied 
der Wohnungsgesellschaft 
Degewo eigenhändig das 
spätere Vorstandsgehalt 
drastisch auf das Doppelte 
erhöht hatte. Und auch der 
neuerliche Plan des eins-
tigen Stadtentwicklungs-
senators Strieder (SPD), 
wieder in das Geschäft mit 
geschlossenen Immobili-
enfonds einzusteigen, sei 
niemandem zu vermitteln. 
„Offensichtlich will Herr 
Strieder das von ihm ge-

schaffene Beziehungsge-
fl echt wiederum zu seinem 
persönlichen Vorteil nutzen. 
Das zeigt erschreckende Pa-
rallelen zu den Vorgängen 
um die Bankgesellschaft 
Berlin, die dem Land Berlin 
Verpfl ichtungen in Milliar-
denhöhe verursacht haben.“ 

der Inneren Sicherheit durch 
verfassungsfeindliche Kreise 
zum derzeitigen Zeitpunkt in 
keiner Weise gerecht. In Ber-

lin leben über 
4000 als extre-
mistisch einge-
stufte Muslime. 
G l e i c h z e i t i g 
wird das links- 
und rechtsex-
t r e m i s t i s c h e 
Potenzial vom 
V e r f a s s u n g s -
schutz mit je-
weils etwa 2400 

Anhängern ange-
geben. Insofern klingt auch 
die Aussage von Innensena-
tor Körting, dass nicht jedes 
Landesamt islamistische 
Gruppen und 
rechtsradikale 
Organisationen 
b e o b a c h t e n 
müsse, insbe-
sondere vor dem 
H i n t e r g r u n d 
ortsgebunden 
a g i e r e n d e r 
Gruppen zy-
nisch. Es drängt 
sich der Ver-
dacht auf, dass 
Wowereit mit seinem Vor-
preschen Zugeständnisse 
an seinen Koalitionspartner 
machen möchte. Die PDS, 
die übrigens selbst in Teilen 

Seite 2

Verfassungsschutz nicht zentralisieren
Der Verfassungsschutz-
experte der Berliner CDU-
Fraktion, Andreas Gram, 
und deren innenpolitischer 
Sprecher, Frank 
Henkel, wen-
den sich gegen 
Überlegungen, 
das Landes-
amt für Ver-
fassungschutz 
a u f z u l ö s e n :
Der Regierende 
Bürgermeister 
Wowereit hat 
sich bereit er-
klärt, Zuständig-
keiten im Sicherheitsbereich 
an den Bund abzugeben. So 
könne er sich zum Beispiel 
vorstellen, das Landesamt 
für Verfassungsschutz zu 
Gunsten des Bundesam-
tes für Verfassungsschutz 
aufzulösen.  Konkrete Vor-
stellungen darüber, wie die 
ordnungsgemäße Wahrneh-
mung der Aufgaben auf Lan-
desebene sichergestellt wer-
den kann, sind dabei nicht 
ersichtlich.Dieses pauschale 
Angebot zur Schaffung zen-
traler Sicherheitsstrukturen 
bei gleichzeitiger Abgabe 
von Länderkompetenzen ist 
im hohem Maße bedenklich. 
Das von Wowereit vorge-
schlagene ,unausgegorene 
Modell wird der Bedrohung 

vom Verfassungsschutz be-
obachtet wird, fordert schon 
aus ideologischen Gründen 
eine Abschaffung des Lan-
desverfassungsschutzes.
Ein derartiger Wegfall sicher-
heitspolitischer Kapazitäten 
in Berlin kann nicht ohne 
Widerspruch hingenommen 
werden. Ein optimierter 
Status Quo wäre die weit-
aus bessere Lösung. Die Ab-
stimmung würde dann wie 
bisher durch überregionale 
Kooperation zwischen den 
Ländern und den Bundes-
behörden erfolgen, wobei 
Möglichkeiten zur Optimie-
rung und Verbesserung der 
Zusammenarbeit, z.B. durch 
stärkere Vernetzung der 

V e r f a s s u n g s -
s c h u t z b e h ö r -
den unterein-
ander und mit 
Pol izeibehör-
den, natürlich 
w a h r g e n o m -
men werden 
müssen. Eine in-
effi ziente Mam-
mutbehörde zu 
schaffen, die 
bei der Überwa-

chung vor Ort Defi zite auf-
weisen würde, ist dagegen 
kontraproduktiv und geht zu 
Lasten der Sicherheit in un-
serer Hauptstadt. 

 Mentalitätswechsel der SPD 
ist durchweg Mogelpackung

Andreas Gram

Frank Henkel

„Um ein Fiasko zu ver-
hindern, darf der Senat 
gerade jetzt die Position 
Sarrazins zur Klage auf 
Bundeshilfen in Karlsruhe 
nicht aufweichen“, sagte 
der Vorsitzende der Berli-
ner CDU-Fraktion, Nicolas 
Zimmer.
Der Bund und andere Län-
der hatten zuvor den An-
spruch des Landes Berlin 
auf Hilfen zur Entschul-
dung in Stellungnahmen, 
die sie beim Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe 
eingereicht haben, bestrit-
ten. Der Senat weist dabei 
darauf hin, dass diese Gut-
achten erhebliche und me-
thodische Fehler auswei-
sen und zu nicht haltbaren 

Schlussfolgerungen kom-
men.  In der Zurückweisung 
der Stellungnahmen 
der anderen Länder 
stehe die CDU-Frak-
tion an der Seite des 
Senats, so Zimmer. 
Die Teilentschul-
dung sei für Berlin 
lebenswichtig. Für 
alle politischen Kräf-
te in dieser Stadt 
sei es deshalb gebo-
ten, in dieser Frage 
Geschlossenheit zu 
zeigen. Der CDU-
Fraktionsvorsitzen-
de warnte aber da-
vor, die Argumente 
der anderen Länder 
– auch vor dem Hinter-
grund der sprunghaft an-

gestiegenen Nettoneuver-
schuldung Berlins – nicht 

auf die leichte Schulter zu 
nehmen. Auch andere Re-

Nicolas Zimmer, CDU-Fraktionsvorsitzender

BERLIN-KLAGE  IN  KARLSRUHE

Senat muss Position halten
gierungen beschäftigten 
ausgezeichnete Juristen. 

Zudem scharrten be-
reits einige andere 
Länder in Erwartung 
der Entscheidung des 
Bundesverfassungsge-
richts zum ‚Fall Berlin’ 
mit den Hufen, um 
ihrerseits ebenfalls 
Hilfen einzufordern. 
Insofern könnte ein 
positives Votum für 
Berlin das System 
des Finanzausgleichs 
nachhaltig belasten. 
Auch das werde das 
Bundesverfassungsge-
richt berücksichtigen.
Zimmer wies darauf 

hin, dass aus diesem Grund 
kein Zweifel am Konsoli-

dierungskurs Berlins auf-
kommen dürfe: „Wir haben 
in den letzten Wochen mit 
Sorge zur Kenntnis neh-
men müssen, dass in der 
Koalition offensichtlich ein 
klammheimlicher Abschied 
von der Konsolidierungspo-
litik stattfi ndet. Jeder der 
denkt, jetzt Wohltaten ver-
teilen zu können, schadet 
aber der Position Berlins. 
Gerade in der entscheiden-
den Phase des Verfahrens 
muss die Koalition durch 
absolute Haushaltsdiszi-
plin deutlich machen, dass 
der Sparkurs in Berlin kon-
sequent fortgesetzt wird. 
Andernfalls droht die Nie-
derlage in Karlsruhe, was 
für Berlin ein Fiasko wäre.“
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